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Herren Kreisklasse A Staffel 2

TTC Edingen-Neckarhausen III : DJK 1927 Dossenheim II 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Spieltag 2 für den TTC Edingen-Neckarhausen III: TTC 
Edingen-Neckarhausen III und DJK 1927 Dossenheim II 
trennen sich unentschieden

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Staffel 2 traf der TTC Edingen-Neckarhausen III am vergangenen
Freitag im 2. Saisonspiel auf die DJK 1927 Dossenheim II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das
Verhältnis von 32:33 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Phong / Ott,
welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses
Unentschieden war insbesondere das untere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln
ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TTC Edingen-Neckarhausen III dieses Match mit
3 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Lange mit Roller / Vadgaonkar kämpfen mussten Kraft / Ciupke, bis sie
ihre Kontrahenten mit 11:8, 6:11, 11:8, 6:11, 11:9 niedergerungen hatten. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Tönges / Kusch verloren ihr Spiel
hingegen gegen Phong / Ott unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 7:11, 7:11, 7:11. Eine
umkämpfte Niederlage gab es für Küsters / Peterka beim 9:11, 13:11, 8:11, 12:10, 4:11 gegen
Confal / Wiederspohn. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim 4:11, 11:6, 12:10, 14:12-
Erfolg gegen Jonas Roller kam Harry Kraft nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich
entscheiden. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Vinh-Hung Phong war indes Volker
Tönges, obwohl er alles gegeben hatte. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Es dauerte eine Weile, bis Bernhard Kusch den Fünf-Satz-Sieg
gegen Ullrich Confal unter Dach und Fach hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Unterschied. Nur einen Satz verlor Roland Ciupke beim 11:4, 7:11, 11:8, 11:6
gegen Aditya Vadgaonkar und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 4:3. Einen Sieg holte Patrick Küsters beim 11:7, 6:11, 11:7, 11:7 gegen Jörg Wiederspohn. Mit 3:
1 hatte Pablo Peterka im Einzel gegen Lukas Ott die Nase vorn. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Harry Kraft hatte gegen Vinh-Hung Phong trotz der im Vorhinein in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jonas Roller wurden nachfolgend Volker Tönges unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Lange umkämpft war daraufhin die
Partie zwischen Bernhard Kusch und Aditya Vadgaonkar, bevor sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte und Vadgaonkar seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. In toller Verfassung präsentierte
sich Roland Ciupke im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Ullrich Confal. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Patrick Küsters nur den ersten
Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Die richtige
Taktik hatte Pablo Peterka beim Sieg in drei Sätzen gegen Jörg Wiederspohn ab dem ersten
Ballwechsel. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber.
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Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Kraft / Ciupke
versäumten es mit einem 6:11, 11:9, 8:11, 12:14 gegen Phong / Ott, einen Punkt für ihr Team zu
erringen. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Edingen-Neckarhausen III tritt dabei geben den FC
Schatthausen an, während es die DJK 1927 Dossenheim II mit der TSG Eintracht Plankstadt V zu
tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Edingen-Neckarhausen III

Doppel: Kraft / Ciupke 1:1, Tönges / Kusch 0:1, Küsters / Peterka 0:1 
Einzel: H. Kraft 1:1, V. Tönges 0:2, B. Kusch 1:1, R. Ciupke 1:1, P. Küsters 2:0, P. Peterka 2:0 

 DJK 1927 Dossenheim II
Doppel: Phong / Ott 2:0, Roller / Vadgaonkar 0:1, Confal / Wiederspohn 1:0 
Einzel: V. Phong 2:0, J. Roller 1:1, A. Vadgaonkar 1:1, U. Confal 1:1, L. Ott 0:2, J. Wiederspohn 0:2


